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Finanzreferentenkonferenz beschlieBt BSE-Finanzierung
Sobotka: ,,Bauern miissen in dieser Krise unterstiitzt werden“

Die Finanzierung der BSE-Folgekosten war lange Thema der innenpolitischen
Diskussionen. Nun konnte im Rahmen der Osterreichischen Finanzreferentenkonferenz
eine Loésung erarbeitet werden. Die fir die Tieruntersuchung und Tiermehlentsorgung
notigen zusatzlichen Mittel von rund 66 Millionen Schilling (4,8 Millionen Euro) wurden in
Gottweig beschlossen. ,Die Lander werden ein Drittel der Kosten, also 66 Millionen
Schilling (4,8 Millionen Euro), tbernehmen. Die restlichen Mittel auf die Gesamtkosten von
300 Millionen Schilling (21,8 Millionen Euro) werden vom Bund getragen. Damit konnte
die Finanzierung der BSE-Folgekosten sichergestellt werden®, so Finanz-Landesrat Mag.
Wolfgang Sobotka. ,Die nun gefundene LOsung betrifft allein in Niederdsterreich an die
20.000 Betriebe aus der Rinderzucht, die nun spulrbar finanziell entlastet werden®, so
Sobotka weiter.

Eine klare Forderung stellte die Finanzreferentenkonferenz an den zusténdigen
Bundesminister Mag. Herbert Haupt. Die in Osterreich geltende Untersuchungsform, dass
jedes geschlachtete Rind untersucht werden muss, ist, da die restlichen EU-Lander diese
nicht durchfiihren, wettbewerbsverzerrend. ,In Osterreich ist auf Grund der hohen
Sicherheitsstandards kein einziger BSE-Fall aufgetreten. Trotzdem werden im Unterschied
zu den Ubrigen EU-Landern keine Stichproben durchgefihrt, sondern alle Rinder
untersucht. Diese Mehrkosten belasten nicht nur den Steuerzahler, sondern sind eine
FleiBaufgabe zum Wettbewerbsnachteil der heimischen Landwirtschaft®, so Sobotka.

~wWenn der zustandige Minister Haupt diese bundesgesetzliche Regelung nicht andert,
muss der Bund fur die weitere unnétige Mehrbelastung der Landwirtschaft aufkommen®, so
Sobotka abschlieBend.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstitzende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfigbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:presse@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Finanzreferentenkonferenz beschließt BSE-Finanzierung
	Sobotka: „Bauern müssen in dieser Krise unterstützt werden“


